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Bitte beachten Sie: 
Die farbliche Darstellung der Riemchen auf diesem Produktdatenblatt kann vom echten Stein abweichen. Wir empfehlen Ihnen, sich die 
verfügbaren Riemchen in unserer Ausstellung anzusehen, um einen verlässlichen Eindruck zu bekommen.

Z-33.46-1687

Kombinierbar mit:
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Emsländer Riemchen - bossiert

Anwendungsbereich: 
Bitte beachten Sie die jeweils gültigen Verarbeitungsricht-

linien in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen. 

Darüber hinaus gelten die einschlägigen Normen und an-

erkannten Regeln der Technik im Baubereich.

Bemerkung: 
Aus dem Vollstein mechanisch geschnittenes Riemchen. 

Eigenschaften

Riemchenformat: 	 NF*

Abmessungen: 	 240 x 15 x 71 mm

Wasseraufnahme: 	 DIN EN ISO 10545-3 < 15%

Frostbeständig: 	 DIN EN ISO 10545-12

Oberfläche/Farbe	 bossiert-weiß

*Keine weiteren Formate verfügbar.

Der Weiße Emsländer ist ein frostbeständiges, auf der 
Sichtfläche imprägniertes Riemchen für witterungsbean-
spruchtes Sicht- und Verblendmauerwerk. Der Stein wird 
nach DIN EN 771-2 hergestellt. Der Weiße Emsländer ist 
ein aus natürlichen Rohstoffen hergestelltes Produkt. Farb-
nuancen sowie Strukturabweichungen lassen sich daher 
nicht ausschließen und stellen somit keinen Produktman-
gel dar. Es sollten stets so viele Steine vom Werk angefor-
dert werden, wie für einen Bau- oder Wandabschnitt bzw. 

für ein Gebäude erforderlich sind.

Werkseitige Imprägnierung: 
Die werkseitige Imprägnierung des Riemchens bewirkt 
eine deutliche Reduzierung der Wasseraufnahme. Wenn 
die Sichtfläche der Steine durch Schlagen, Schneiden 
oder Sägen mechanisch bearbeitet wird, unterliegen die 
bearbeiteten Stellen nicht mehr dem Schutz der Imprä-
gnierung. Diese Steinflächen sind vor der Verarbeitung 
bauseits durch Eintauchen in Imprägniermittel zu imprä-
gnieren. Die werkseitige Imprägnierung entspricht keiner 
Versiegelung. Der Stein bleibt dampfdiffusionsoffen, so 
dass Feuchtigkeit von innen nach außen ausdiffundieren 
kann. Der Abperleffekt (kugeliges Zusammenziehen des 
Wasserfilms) ist kein Maß für die Qualität bzw. Wirksam-
keit der Imprägnierung. Der Abperleffekt wird durch UV-
Licht und Witterungseinflüsse nach kurzer Zeit abgebaut. 
Die Qualität der Imprägnierung wird hierdurch nicht 

gemindert. 

Lagerung
Angelieferte Steine sollten auf flächenebenem, sauberen 
Untergrund mit Bodenabstand gelagert und vor Witte-

rungseinflüssen geschützt werden.

Allgemeine Verarbeitungshinweise
Trockene Steine sind vorzunässen. Nach der Fertigstellung 
ist das frische Mauerwerk vor starker Sonneneinstrahlung 
und Wind zu schützen, um zu schnelles Austrocknen bzw. 
ein Verbrennen des Mörtels zu vermeiden. 
Teile von Mauerwerk, die durch Frost oder andere Ein-
flüsse beschädigt sind, sind vor dem Weiteraufbau abzu-
tragen. Auf der Baustelle dürfen Arbeitsplätze auf keinen 
Fall mit Tausalzen sondern nur mechanisch oder unter 
Verwendung von Dampflanzen von Eis und Schnee ge-
räumt werden.


